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Hunnenwirthſchaft in t Land Meckelnborg ſäd hei irſt leet man
em nich in Rauh up de Strat ſingen un denn ſüll hei dorför
ok noch betahlen Hei wull uns wat anners wiſen betahlen ded
e nich ſäd hei Je dat helpt äwer nich betahlen möt
ei, beſtimmte das Stadtoberhaupt Du möſt rein noch mal

wedder hengah Na das geſchieht denn auch aber nach
kurzer Zeit kommt der Kniper wieder zurück und tritt mit den
Worten in die Amtsſtube Gott bewohr uns Herr Burmeiſter
iſt dat en grawen Kirl Weiten wat hei ſeggt Hei
ſegat wi Meckelnbörger wiren all grote Schaapsköpp un wenn
wi em nich in Rauh leeten ſo wörd hei uns all tauſam ver
klagen Watt hett hei ſeggt rief der Bürgermeiſter wi
Meckelnbörger wiren all grote Schaapsköpp un verklagen will
bei uns ok Dat is jo en tau grawen Kirl Da gah man
leiwers gor nich wedder hen

Der ertappte Hühnerdieb In Lolkwitz bei Kottbus
hörte ein Bauer kürzlich in der Nacht auf dem Hofe ein ver
dächtiges Geräuſch und als er hinaustrat um nachzuſehen be
merkte er am Hühnerſtall eine Geſtalt welche offenbar mit
diebiſchen Abſichten umging Ev ſchlich näher heran und ſah
nun daß ein Spitzbube unten an einer am Hühnerſtall angelegten
Leiter ſtand und einen Sack in den Händen hielt während ein
anderer Dieb oben auf der Leiter ſtand und die Hühner einzeln
von den Sitzſtangen heruntergriff und ſie dem Genoſſen zureichte
der ſie ſeinerſeits ſofort in den Sack ſteckte Der Untenſtehende
hatte aber ein Paar ſcharfe Augen im Kopfe mittels deren er
den ſich nähernden Bauern entdeckte als derſelbe noch einige
Schritte entfernt war Er benutzte nun die ihm vergönnten
wenigen Augenblicke um den Sack hinzuwerfen und lautlos zu
verſchwinden Der oben auf der Leiter nahm von der ganzen
Veränderung nichts wahr um ſo weniger als der Bauer den
Sack ſchnell aufgegriffen und ſich ebenſo Iautlos wie der Andere
verſchwunden war unten an der Leiter auf eſtellt hatte Miteinem Humor der wirklich bewundernswerth ſt ging der Bauer

auf die Sachlage ein er ſteckte die Hühner welche der Spitzbube
ihm zureichte getreulich in den Sack und als der Dieb meinte
nun möchten die Hühner wohl alle ſein da meinte er ſogar mit
verſtellter Stimme er glaube es ſeien noch ein paar oben
Richtig wurden noch zwei entdeckt und ebenfalls zu den übrigen
in den Sack gethan Die Gemüthlichkeit hörte natürlich auf als
der Spißbube von der Leiter herunterkam Da mußte er es ſich
ſchon gefallen laſſen daß der Bauer ihm ins Geſicht leuchtete
und ſeine werthe Perſönlichkeit feſtſtellte

Die Kunſt zu ſparen haben Sie noch immer nicht ge
Jernt Meyer ſo ruft der Prisgiper ſeinem Kommis zu der
eben einen großen Briefbogen bervorgeholt hat um einen

Geſchäftsbrief zu ſchreiben Wegen der Lappalie die Sie dem
Kunden Schmidt mittheilen ſollen nimmt man doch keinen großen
Sogen ſondern einen kleinſten Formats Sehr wohl Herr
Prinzipal antwortet der Kommis zerreißt den großen Bogen
Papier und nimmt einen kleinen

Die allwiſſende Polizei Eine Berichtigung der Meldung
betr den häuslichen Vorgang den Frau P in Charlottenburg
durch Verweigerung des Sonntagsſtaates ihrem Manne gegen
über herbeigeführt hat wünſcht die Genannte und die Volksztg

Fann nicht umhin derſelben in folgendem Raum zu geben Frau
P erklärt dem gen Blatte wörtlich Von wegen die Allwiſſen
heit der Polizei is nich ſonſt war et richtig un denn habe ick
meinen Ollen voch noch verbimſt det ſtand nich drinnen det muſſ
noch rin ick verlange et uff Jrund von det Geſetz

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur
Jm Verlage von Ferdinand Hirt Sohn in Leipzig Stephanſtraße 12 henen ſoeben Heft 2 und 4 der Verdeutſchungs

bücher des allgemeinen deutſchen Sprachvereins
2 Der Handel Geldverkehr Buchhaltung Briefwechſel
Waarenverkehr und Verſicherungsweſen Verdeutſchung der ent
er en Fremdwörter der Handelsſprache weite umgearbeitete
und ſehr vermehrke Ala 1891 Preis 60 Pf 4 Deutſches
Namenbüchlein Ein Hausbuch zur Mehrung des Verſtänd
niſſes unſerer heimiſchen Vornamen und zur Förderung deutſcher
J aprengebing bearbeitet von Ferd Khull 1891 Preis 60 Pf
Daß die Sprache des deutſchen Kaufmanns durch eine Unzahl
von Fremdwörtern verunziert wird iſt eine oft beklagte Thatſache
die ſich zum Theil gerding aus der geſchichtlichen Entwickelung
des deutſchen Handels erklärt Aber wenn auch viele Fremd
wörter der Handelsſprache als Kunſtausdrücke nicht zu erſetzen
ſind ſo iſt döch anderſeits eine weit größere Anza völlig ent
behrlich Dieſe gilt es nälig aus dem Verkehr zu verdrängen
wie es auf anderen Gebieten des öffentlichen Lebens mit beſtem
Erfolge bereits geſchehen iſt Dazu bietet die vorliegende auf
der Arbeit von Sachverſtändigen aus ganz Deutſchland beruhende
Schrift ein Hilfsmittel n wird der deutſche Handels
ſtand der in allen nationalen Fragen immer in vorderſter Reihe

ſteht hier wo es die Ehre der Mutterſprache gilt hinter anderen
Berufskreiſen nicht zurückbleiben Das Deutſche Namen
düchlein von einem gründlichen Namenforſcher Prof P Ferd
Khull in Graz entworfen und von den einzelnen Zweigvereinen
und einer Anzahl ſachverſtändiger Männer geprüft enthält eine
ausführliche Einleitung über die Entſtehung Bildung und Be
deutung der germaniſchen Perſonennamen Darauf folgt das
Verzeichniß erſt der männlichen dann der weiblichen Namen mit
Hinzufügung der Bedeutung Den Schluß macht eine Zuſammen
ſtellung deutſcher Heiligennamen und zwar erſt nach der Buch
ſtabenfolge dann nach den Kalendertagen Ein geſundes vater
ländiſches Gefühl ſträubt ſich dagegen deutſchen Kindern fremd
ländiſche Namen zu geben Jſt die deutſche Sprache ſo arm an
Namen daß ſie bei fremden Sprachen Anleihen machen muß
Sind wir nicht imſtande ohne die zablreichen franzöſiſchen
engliſchen lateiniſchen griechiſchen hebräiſchen Namen aus
zukommen Die Sprachwiſſenſchaft antwortet auf dieſe Frage
daß im Gegentheil unſere Sprache einen geradezu unergründlichen
Schatz herrlicher alter Namen in ſich birgt So iſt zu erwarten
daß auch dieſes Heſt der Verdeutſchungsbücher überall freundliche

Aufnahme finden wird
Phyſik und Chemie Eine gemeinverſtändliche Dar

ſtellung der phykaliſchen und chemiſchen Erſcheinungen in ihren
Beziehungen zum praktiſchen Leben Von P A Ritter v Ur
banitzky und De S Zeiſel Mit zahlreichen Jlluſtrationen
35 Lfragn à 50 Pf Wien A Hartlebens Verlag Jn den neueſten

Afrgn werden im phyſikaliſchen Theile zunächſt die Anwendungen
der Spektralanalyſe für das Studium der Himmelserſcheinungen
als auch für techniſche Zwecke beſchrieben Mit der Erklärung
der Körxerfarben der Phosphorescenz und Fluorescenz ſchließt
dieſer AÄbſchnitt worauf die phyſiologiſche Optik und die Be
ſchreibung der optiſchen Apparate und Jnſtrumente folgen Das
folgende Kapitel iſt der Wärme gewidmet es beginnt mit einer
Erläuterung über das Weſen und die Quellen der Wärme Jm

chemiſchen Theile werden die ätheriſchen Oele behandelt welche
vom praktiſchen Standpunkte aus mit Bezug auf die Parfümerie
von Intereſſe ſind Allgemeines Intereſſe beſitzt der Abſchnitt
über die Gährungsgewerbe in welchem die Weinbereitung die
Bierbrauerei die Erzeugung der Liköre und der Preßhefe und die
Eſſigfabrikation zur Beſprechung gelangen Daſſelbe gilt von der
Fabrikation des Zuckers insbeſondere des Rübenzuckers der
Stärke und der Eelluloſe für Papierfabriken und Exploſions
präparate Bei der Beſchreibung der Fett und Wachsarten finden
die Kerzen und Seifenfabrikation ebenſo wie die Darſtellung des
Nitroglycerins und Dynamits ausreichende Erwähnung Hierauf
folgt die Schilderung von Körpern die namentlich für die Färberei
von Wichtigkeit ſind die Cyanverbindungen und die organiſchen

w wie Karmin Cochenille Krapplack Alizarin
ndigo uſw

Europäiſche Wanderbilder Nr 189 190 191 192
Jn die Vogeſen Von Fritz Ehrenberg Mit 68 Jlluſtra
tionen von J Weber und zwei Karten Zürich Art Inſtitut
Orell Füßli Der Vogeſenhotelbeſitzerverein von der Landes
regierung unterſtützt macht lobenswerthe Anſtrengungen den
Touriſtenſtrom nach dem tannenreichen Vogeſenland zu leiten
Dieſem Beſtreben verdankt das vorliegende ſtattliche Bändchen
ſein Daſein Jlluſtrator und Verfaſſer wetteifern zuſammen das
bis heute viel zu wenig bekannte Wasgau dem Leſer lieb und
werth zu machen Welch herrliche Landſchaftsbilder entrollen ſich
da dem erſtaunten Auge Vom weihevollen Eintritt in Straß
burg an bis zum Thal von St Amarin hinauf erfreuen den
Wanderer in ununterbrochener Reihe gewerbreiche blühende
Städte romantiſch thronende Burgen auf waldbekränzten Höbhen
idylliſche Thäler mit freundlichen Dörfern darin Und drunten
in der Ebene lachende Gefilde ein ununterbrochener Kranz von
Gärten und Weingärten

Laden zum traulichen Wohnſitz einBieten dem Wanderer holde e

Wahrlich wir ſind dem Künſtler zu Dank verpflichtet daß er
uns einmal recht anſchaulich vor Augen geführt hat welch koſt
bare Perle Deutſchland in den Vogeſen beſitzt

Das Gewerbeſteuer Geſetz vom 24 Juni 1891
Textausgabe mit Einleitung Anmerkungen und Sachregiſter nebſt
einem enthaltend die ſonſtigen die Gewerbeſteuer be
treffenden Geſetze von E Neukamp Amtsrichter in Bochum
Taſchenformat kart 20 M Eſſen G D Bädeker 18891
Dieſe erklärende Ausgabe des neuen Gewerbeſteuergeſetzes zeichnet
ſich durch ungewöhnliche Reichhaltigkeit aus Der Hauptnachdruck
liegt in einer ſyſtematiſchen Darſtellung des Geſetzes die einen
hohen praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Werth beanſpruchen kann
Die Auslegung der einzelnen Paragraphen iſt mit großem
Geſchick erfolgt und läßt erkennen daß der Verfaſſer mit den
Bedürfniſſen des Gewerbebetriebes genau vertraut iſt

r mae die Keeeltin dergntwentlch Lermann Jorhan in dal Drng und Verlag von Oio Hendel in Halle a d S

Anterhaltungsblatt der Saale Zeitung

Nr 176

80 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Tergus W Hume

Deutſch von A Brauns
Jn dieſem Augenblicke war Doktor Chinſton herangekommen
Mr Frettlby nahm den Arm des Doktors und zog ihn

mit ſich fort ins Haus Jch möchte Sie bitten lieber
Doktor mit nach meinem Studirzimmer kommen zu wollen,
e er auf dem Wege nach dem Hauſe um mich zu unter

Warum Fühlen Sie ſich unwohl fragte der Arzt als
ſie den Fuß ins Haus ſetzten

Ja in letzterer Zeit nickte Frettlby beſtätigend Jch
fürchte an einem Herzfehler zu leiden

Der Arzt ſah ihn ſcharf beobachtenden Blickes an dann
ſchüttelte er ungläubig mit dem Kopfe

Thorheit, entgegnete er heiter herzkrank zu ſein iſt eine
bei den Menſchen häufig vorkommende Täuſchung und in
neun Fällen unter zehn beruht ſie auf Einbildung es müßte
denn ſein, fügte er ſcherzend hinzu daß der Patient zufällig
ein junger Mann wäre

Ach und aus dieſem Grunde meinen Sie vermuthlich
müßte ich geſund ſein, ſagte Frettlby da ſie eben zuſammen
in ſein Privatzimmer traten

Doktor Chinſton ging nun an die Unterſuchung und nach
dem er ſie beendet war ſein Geſichtsausdruck ſehr ernſt ob
ſchon er die Befürchtungen des Millionärs verlacht hatte

Oh Sie ſind vollkommen geſund, verſicherte er heiter
Die Herzthätigkeit iſt etwas ſchwach das iſt alles nur,

mahnte er eindringlich vermeiden Sie jede Aufregung
um Gottes willen jede Aufregung

Gerade als Mr Frettlby ſeinen Rock wieder anzog wurde
an die Thür geklopft und Madge trat ein

Brian iſt fort, begann ſie O entſchuldigen Sie Herr
Doktor ich wußte nicht daß Sie hier waren aber iſt denn
der Papa unwohl fragte ſie ängſtlich

Nein Kind nein, widerſprach ihr Vater haſtig ich bin
ganz munter ich dachte nur es wäre mit meinem Herzen
nicht alles in Ordnung es iſt aber nicht der Fall

Nicht die Spur, fiel Doktor Chinſton beruhigend ein
Alles in Ordnung nur muß er jede Aufregung ver

meiden
Als Mr Frettlby nach der Thür zuſchritt und den Beiden

den Rücken zukehrte ließ Madge das Auge forſchend auf den
Zügen des Arztes ruhen und da gewahrte ſie den tiefernſten
Ausdruck

Es iſt Gefahr vorhanden fragte ſie ſeinen Arm be
rührend und ihn zurückhaltend

Nein nein
Und doch beharrte ſie Sagen Sie mir das Schlimmſte

es iſt beſſer für mich wenn ich es weiß
Der Blick des Arztes wie mit ſich W Wrate gehend

haftete eine kleine Weile auf den Zügen des jungen Mädchens
dann legte er die Hand auf ihre Schulter und ſagte Meine
liebe junge Dame ich will Jhnen bekennen was ich Jhrem
Vater nicht zu ſagen gewagt habe

Was fragte ſie erbleichend und mit gedämpfter Stimme
Er hat einen Herzfehler
Und iſt das gefährlich

Jawohl ſehr große Gefahr birgt dies in ſich Jm Fall
einer plötzlichen Gemüthserſchütterung oder ſonſt einer Er
ſchütterung er zauderte

on eKönnte er möglicherweiſe todt niederſtürzenMein Gott 2 king
26 Kapitel

Kilſip hat ſeine eigene Anſchauung
Der Rechtsanwalt Calton ſaß in ſeinem Bureau vertieft

in die Lektüre von Fitgeralds Brief den er eben erhalten

Halle a d Freitag den 31 Juli 1891

hatte und ſeiner Miene nach zu urtheilen mußte er von ſeinem
Jnhalte ſehr befriedigt ſein

Jch weiß ja, hieß es in dem Schreiben daß Sie mit der
Angelegenheit da Sie ſie nun einmal in Angriff genommen
nicht eher abſchließen werden bis Sie nicht alles ermittelt
ren und weil ich wünſche Sie möchten die Sache wenigſtens

r jetzt ruhen laſſen will ich Jhren Wünſchen entgegenkommen
und Jhnen alles offenbaren Sie haben vollſtändig recht mit
Jhrer Vorausſetzung daß ich etwas wiſſe was wahrſcheinlich
zur Entdeckung von Whyte s Mörder führen kann wenn ich
Ihnen aber meine Gründe für die Geheimhaltung mitgetheilt
haben werde dann werden Sie dieſes Beſtreben mir ſicher
nicht verargen Jch ſage nicht wohl gemerkt daß ich wei
wer den Mord verübt hat aber ich habe Verdacht ſehr
ſtarken Verdacht und wünſche aus tiefſter Seele Roſanna
Marie wäre geſtorben ehe ſie mich in gewiſſe Verhältniſſe ein
geweiht hätte Ich will Jhnen jedoch alles mittheilen und
dann Jhrem eigenen Gutdünken das Uebrige überlaſſen Jm
Laufe nächſter Woche werde ich in Jhrem Bureau vorſprechen
und Sie ſollen dann alles erfahren aber dann werden Sie
mich auch wie ich überzeugt bin von Herzen bemitleiden

Höchſt merkwürdig, murmelte Calton indem er den Brief
auf den Tiſch legte Sollte mich gar nicht wundern wenn
er mir beichten will daß er Whyte doch ſelbſt getödtet und
Sal Rawlins einen Meineid geſchworen hat um ihn zu
rettenJetzt klopfte jemand an die Thür Nach Caltons Herein
that ſie ſich auf und Kilſip glitt ins Gemach

Nun Kilſip, begann Calton gähnend bringen Sie mir
eine gute Nachricht

Beſonderes Neues nicht, ſchnurrte der Detektiv und rieb
ſich die Hände

Nichts Neues nichts Wahres und nichts von Bedeutung,
citirte der Rechtsanwalt Emerſon Und worüber hätten Sie
denn mit mir zu ſprechen

ueber den Mord im Hanſom Cab, erklärte der andere
ruhigum Teufel rief Calton ganz uneingedenk ſeiner Berufs

würde Und haben Sie denn den Thäter ſchon ausfindig
gemacht

Nein, erwiderte der Detektiv etwas verdrießlich habe

wer ch einte Calton trocken einen GeDen hatte Gorby auch, m rockendanken r ſich in Rauch auflöſte Haben Sie wirkliche hand

greiriey Beweiſe
Noch nichtDas n werden ſich welche verſchaffen
Wenn möglichViel Wert im Wenn erklärte der uriſt kühl und nahm

einen Bleiſtift vom Tiſch auf ſeinem Löſchblatt damit malend
Und nach wem zielt denn Jhr Argwohn
Der Detektiv ſah ſich vorſichtig um wie um ſich zu ver

gewiſſern daß ſie allein ſeien dann hauchte er im Flüſter

tone
Roger MorelandDe war der junge Mann der Zeugniß über Whytes Be

trunkenheit ablegte
Kilſip nickte bejahend

Nun und in welcher Weiſe bringen Sie ihn denn in Ver
bindung mit dem Morde

Erinnern Sie ſich der von den beiden Kutſchern abgegebenen
Ausſagen daß der Mann der in jener Nacht bei Whyte ge
ſeſſen am Zeigefinger der rechten Hand einen Diamantring
trug

Was iſt da weiter Faſt jeder zweite Herr in Melbourne
trägt einen Diamantring



n

was auszuführen mir auch gelungen zu der Zeit da er ausAber nicht am Zeigefinger der rechten Hand
Moreland trägt einen Ring in dieſer Weiſe

Bloßer Zufall Jſt das Jhr ganzer Beweis
Alles was ich bis jetzt habe in Erfahrung bringen

können
Das iſt ſehr flau, ſpöttelte Calton
Die nichtigſten Beweiſe vermögen eine Kette zu bilden

mittels welcher ein Menſch an den Galgen kommen kann, be
merkte Kilſip ſalbungsvoll

Moreland gab ſeine Ausſagen in voller einfacher Klarheit
ab, behauptete Calton aufſtehend und im Bureau hin und
herſchreitend Er traf Whyte ſie betranken ſich miteinander
Whyte verließ das Hotel und bald danach folgte ihm More
land mit dem Rocke den Whhyte vergeſſen hatte und den ihm
dann jemand entriß

Ah iſt das auch geſchehen fiel ihm Kilſip raſch ins Wort
Moreland behauptete es, verſetzte der Rechtsanwalt in

ſeiner Wanderung inne haltend IJch verſtehe Sie denken
Moreland wäre gar nicht in dem Grade betrunken geweſen
wie er angiebt und daß er nachdem er Whyte auf die Straße

Ffetet deſſen Rock augezogen und ſich zu ihm in den Wagen
geſetzt hätte

Das iſt meine Anſicht
Sie iſt ziemlich geiſtvoll, nickte der Juriſt aber aus

welchen Gründen ſollte denn Moreland Whyte ermorden
Welches Motiv hätte ihn dazu veranlaſſen ſollen

Jene Papiere
Bah Auch eine Jdee von Gorby, bemerkte Calton

ärgerlich Wie wollen Sie denn wiſſen daß Papiere vor
handen waren

Der Grund alles Widerſpruchs des Juriſten war er wollte
vor allen Dingen erſt Fitzgeralds Bekenntniſſe hören ehe er
auf Kilſips Anſichten einging

Und noch etwas, fuhr Calton fort ſein Auf und Ab
ſchreiten wieder aufnehmend wenn Jhre Meinung richtig iſt
was wäre denn aus Whytes Rocke geworden Hat ihn denn

Moreland
Nein er hat ihn nicht, erklärte der Detektiv mit Be

ſtimmtheit
Sie ſcheinen Jhrer Sache ganz gewiß, äußerte der Juriſt

mentaner Pauſe Haben Sie Moreland darüber
g 4

Ein vorwurfsvoller Zug legte ſich auf Kilſips bleiches Geſicht
Jch bin nicht ganz ſo grün, lächelte er Jch glaubte

Sir Sie hätten eine beſſere Meinung von mir Mr Calton
Jhn gefragt nein

Wie haben Sie es alſo ausfindig gemacht
Habe mich nach Moreland umgeſehen Er iſt Zimmer

kellner im KangaroHotel
Kellner wiederholte Calton Und er kam in die

Kolonie als ein Gentleman mit bedeutendem Vermögen Na
zum Henker Mann das iſt an ſich ſchon hinreichender Be
weis daß er keine Urſache hatte Whyte zu ermorden More
land hätte demnach von Whytes milden Spenden gelebt es
läßt ſich folglich um ſo weniger erwarten daß er ſeine goldene
Gans tödtete und hernach Kellner wurde Puh Die Vor
ſtellung iſt geradezu lächerlich

Sie können ja damit recht haben, räumte Kilſip
etwas verdrießlich ein und wenn Gorby ſich irrt ſo will ich
nicht Anſpruch auf Unfehlbarkeit erheben Auf alle Fälle
edoch trug Moreland als ich ihn im Gaſtzimmer ſah einen

en Ring am Zeigefinger der rechten Hand
Silber iſt nicht Diamant
Vein aber iſt der Beweis daß es der Finger war an

m er ſeinen Ring den er vielleicht hat verkaufen
müſſen zu tragen pflegte Bei dieſem Anblick faßte ich den
Entſchluß ſein Zimmer einer Durchſuchung zu unterziehen

gegangen war und fand
Ein leeres Neſt

Kilſip nickte
Und damit zerfällt Jhr Kartenhaus, er der Juriſt

Jhre Jdee iſt ſpaßhaft Moreland hat den Mord ſo wenig
verübt wie ich Er war an jenem Abend zu ſehr benebelt um
eine ſolche That ausführen zu können

Hin das ſagt er
Na die Menſchen beſchimpfen ſich doch gewiß nicht ohne

Urſache
Dies war die kleinere Gefahr um eine größere ab

zuwenden, widerſprach der Detektiv kühl Meine Ueber
zeugung iſt daß Moreland an dem Abend nicht betrunken war
Er führt dieſe Behauptung blos ins Feld um unbequemen
Fragen nach ſeinem Gebahren zu entgehen Verlaſſen Sie ſich
darauf er weiß mehr als er ſagen will

Möglich und wie gedenken Sie iu der Sache zu verfahren
e werde den Anfang mit dem Suchen nach dem Rocke

machen

Und Sie glauben daß er ihn verſteckt hat
Ja davon bin ich überzeugt Meine Anſchauung iſt

nämlich folgende Als Moreland in der Powlettſtraße aus
dem Cab ſtieg
Wogrrr er iſt es doch nicht fiel ihm Calton ärgerlich ins

ort

Laſſen Sie es uns aber ſo annehmen um der Beweis
führung willen, widerſprach Kilſip gelaſſen IJch ſage alſo
als er ausgeſtiegen ging er die PowlettStraße hinauf wandte
ſich links die George Straße hinunter ging dann durch die
FitzroyGärten nach der Stadt zurück und warf dann in dem
Bewußtſein daß der Rock ihn verrathen könne dieſen fort oder
verſteckte ihn ſicher Aus den Gärten begab er ſich durch die
Stadt

Der Mörder war im Geſellſchaftsanzuge Der Kutſcher
hat das geſagt

Jawohl aber irren iſt in dieſem Falle nicht ausgeſchloſſen
Weil er einige Minuten zuvor Fitzgerald im Geſellſchafts
anzuge geſehen dachte er dieſer wäre es

Nun was weiter
Der Zweite werden Sie ſich erinnern hatte ſeinen Rock

bis hinauf zugeknöpft Moreland hatte dunkle Beinkleider an
ich vermuthe das wenigſtens und wenn er den Rock

bis ans Kinn zugeknöpft hatte ſo konnte der Kutſcher ſich
leicht täuſchen

Das klingt glaubhafter, murmelte Calton nachdenklich
Und was gedenken Sie zu thun

Jn dem Fitzroy Garten nach dem Rocke zu ſuchen
Bah Auch eine Jagd nach wilden Gänſen
Möglich Kilſip ſtand auf zum Fortgehen
Und wann werde ich Sie wiederſehen
Heute abend, rief Kilſip im Rahmen der Thür ſtehen

bleibend Oh beinahe hätte ich vergeſſen daß Gutterſnipe
Sie ſprechen will

Weshalb Was iſt denn los
Sie liegt im Sterben und will Jhnen etwas anvertrauen
Wieder Roſannag Moore beim Jupiter rief der Rechts

anwalt Sie wird mir etwas von ihr ſagen wollen Jch
werde der Sache doch noch auf den Grund kommen Gut alſo
um S Uhr werde ich hier im Bureau ſein

Sehr wohl Sir und hiermit glitt Kilſip hinaus
Bin neugierig ob das alte Teufelsweib etwas weiß

murmelte der Juriſt vor ſich hin und ſetzte ſich in ſeinen
Seſſel mehr und mehr ſich in ſeine Vermuthungen vertiefend
Sie kann immerhin eine Unterredung zwiſchen Whhyte und

ſeiner Geliebten erlauſcht haben und will ſte nun mittheilen
Wenn Fitzgerald mit ſeiner Beichte beginnt werde imuthlich ſchon alles erfahren haben Sorſſ tehgtyr

Der Paſtor von Thorning
Von Steen Steenſen Blicher

Schluß
So vergingen Jahre in deren Verlaufe er sliche ſegnete gerade als ſie zum zweiten e r Be et

der Tochter Hand zu vergeben Hierdurch erhielt dieſe ihre
Freiheit denn der Vater that niemals irgend einem Menſchen
einen Zwang an wenn er nur jelbſt ungeſtört fiſchen und jagen

konnte Aber leider wurde beides ihm verwehrt die Kriegs
trompete rief ihn von ländlicher Ruhe und Freude zum Kampf
ar Schwedens Krieger Er mußte ſeine liebe Tochter als
Befehlshaberin auf dem Schloſſe zurücklaſſen nachdem er ihr
vergeblich vorgeſchlagen hatte ſich zu dem alten Oheim Herrn
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Tyge auf Kjärsholm zu begeben Um die Wahrheit zu ſagen
ahnte niemand die unglückliche Wendung des Krieges denn nie

hatte die alte Herrenburg der Sandberger einen bewaffneten
Schweden geſehen

Zwei Monate nach der Abreiſe des Ritters kamen deſſen
Diener mit ſeinem Degen und ſeiner Standarte heimgeritten
beide waren mit ſchwarzem Flor umwunden und verkündeten den
ehrenvollen Tod des braven däniſchen Mannes im unglücklichen
Kampfe mit den ſiegreichen Feinden Dänemarks Dieſe waren
über die Grenzen des Landes hereingedrungen und zogen täglich
näher und näher Endlich flatterte die erſte feindliche Fahne auf
der Gratheheide und ein Reiterhaufen in blinkenden Küraſſen
zog in Revl ein Der Anführer war ein Mann bei Jahren und
von rohem und wildem Aeußern der auf den erſten Blick alle
Jnſaſſer des Hofes erſchreckte nur nicht deſſen jungfräuliche
Herrſcherin Mit ruhiger Würde ging ſie dem Küraſſier ent
gegen bot ihm alles was das Haus an Speiſen und Getränken
vermochte für ihn und ſeine Leute an und erbat ſich eine
Sauvegarde

Die ſollt Jhr haben mein wackeres Mädchen, antwortete er
Ihr gut einſchenken wollt laßt uns zuerſt den Weinkeller

eſehen
Wie geſagt ſo gethan er beſuchte die Weinfäſſer ſo viel

ſowohl an dem erſten wie an den folgenden Tagen daß er nach
Verlauf eines Monats mit Hilfe ſeiner Reiter das letzte leerte
Und hiermit war auch ſeine Höflichkeit und gute Laune ver
ſchwunden Die Sauvegarde mußte täglich baar bezahlt werden
zum Glück dauerte es nicht lange bis er mitſammt der feuchten
Sauvegarde den Hof verließ nachdem er vorher recht ernſtlich die
Kaſſe der Jungfrau Elſe heimgeſucht hatte

Kaum war er hinaus als eine Reiterſchwadron einzog an
eführt von einem jungen hübſchen und höflichen Adeligen Die
ungfrau ging ihm wie dem Vorgänger entgegen und brachte

dieſelbe Bitte vor
Kaum nöthig meine reizende Dame, ſagte er ich ſehe jadaß der Hof bereits eine himmliſche Sauvegarde hat
Sie beklagte erröthend daß der Fortgezogene im Weinkeller

reinen Tiſch gemacht habe
Schadet nichts antwortete der galante Krieger anſtatt

Wein bitte ich nur um einige Tropfen Nektar
Aus dieſer Einleitung ſieht man wie die arme Elſe mit ihm

dran war doch hielt ſie ihn durch ihr kaltes Benehmen und ihre
ernſtliche Abwehr in den Schranken des Anſtandes Vielleicht
hätte dieſer gefährliche Feind dennoch ſchließlich geſiegt wenn er
nicht gerade zur rechten Zeit Marſchordre erhalten hätte

Darauf kam ein Pole welcher ſich nicht viel aus Wein und
Küſſen machte aber ſich als ein um ſo größerer Freund vom
Klange edlen Metalls erwies Er verſtand kein Däniſch und
vom Deutſchen nur drei Worte Geld Gold Silber aber die
brachte er auch ſo oft und ſo nachdrücklich an daß Jungfrau Elſe

nach Verlauf einiger Tage den Boden in rm Geldkaſten 5
Außerdem hatte er die Gewohnheit nach jeher Mahlzeit Löffe
Meſſer Gabeln und Becher an ſich zu nehmen

Eines Tages traf die Nachricht ein daß die Brandenburger in
der Nähe wären und nun begann eine förmliche Plünderung
Was an Gold Silber und Brokatkleidern gefunden wurde packten
die Polen in eine eiſenbeſchlagene Kiſte und ſetzten dieſe auf einen
Wagen welcher hinter den Fortreitenden hergefahren werden
ſollte Kaum war derſelbe auf den Hügel öſtlich vom Hofe und
dem See gekommen als die Brandenburger dem weſtlichen Hügel
herunter ſagten Die Bedeckung welche ſah daß ſie bald ein
geholt ſein und die Kiſte ſo in die Hände der Gegner fallen
würde hob ſie vom Wagen und rollte ſie den ſteilen Abhang hinab
Klingend wälzte ſie ſich um ihre Achſe und gerade hinaus in den
See welcher hier ſehr tief war Da liegt ſie noch heutigen
Tages doch nicht länger verborgen von Waſſer ſondern von
Torferde und Heide Unabläſſig flackert ein Lichtlein darüber
und oft iſt e gegraber worden aber vergeblich niemand
vermag die rechte Stelle zu finden denn wenn man ſich nähertverſchwindet das Licht welches ſich nur in bedeutender Entfernung
zeigtuthlos und faſt betäubt von ſo vielen Plünderungen und
Anfechtungen trat Jungfrau Elſe dem brandenburgiſchen Offizier
entgegen mit den Worten

Lieber Herr J kommt hier in ein leeres Haus z
Trank Geld und Geldeswerth iſt alles eine Beute Eurer Vor
gänger geworden Nur einen Nothſchilling und einige Kleinodien
meiner ſeligen Eltern habe ich verborgen aber ich werde Euch
gleich zeigen wo ſie ſind auf daß Jhr nach Eurem Belieben

amit verfahren könnt
Dieſe Worte ſowohl wie die Schönheit derjenigen welche ſie

vorbrachte machte einen ſo heftigen Eindruck auf den barſchen
Krieger daß er lange nicht zu antworten vermochte

Fürchtet nichts edle Jungfraul ſagte er endlich mit ſchwächer
und faſt zitternder Stimme Jch komme ja als Freund fügte
er mit einem ſehr zärtlichen langen Blicke hinzu welcher ſo
c a ſie wirkte daß ſie erbleichend und verwirrt ihn plötz
ich verließ
Erſt nach Verlauf dreier Tage erhielt er wieder Erlaubniß ſie

zu ſehen eine Erlaubniß welche dann jeden Tag erneuert und
auf die Zeit vom Morgen bis an den Abend a gede wurde

en wirUm mit der Geſchichte zum Schluſſe zu kommen
berichten nach drei Wochen waren ſie Mann und Frau und
nach ſechs Wochen als der Frieden geſchloſſen worden Weden ſie
nach Deutſchland von wo man niemals ſpäter ein Wort von
ihnen gehört hat

Einige Zeit nach ihrer Abreiſe fand man auf einer Fenſterſcheibe
im Zimmer des Offiziers dieſe Worte eingeritzt Sören Madſen
Lihme ehemals Prediger in Thorning jetzt Rittmeiſter in kur
brandenburgiſchen Dienſten

Bunte Beitung
Geſetzlich geſchützte Ratten Es geſchehen mitunter

ſeltſame Dinge in Belgien Während z B das abſcheuliche
Taubenſchießen erlaubt iſt und in Spa zu jedem Programm
eines größeren Feſtes gehört während ferner kaum ein Menſch
ich darum kümmert daß die armen Zug hunde auf die ſchmählichſte

eiſe mißbraucht und mißhandelt werden hat man ſich dagegen
in Antwerpen der Ratten von Amts wegen angenommen und ver
ordnet daß das PreisRattenfangen als eine Thierquälerei nicht
mehr geduldet werden dürfe und daß die Kontravenienten gegen
dieſes Verbot der geſetzlichen Strafe verfielen Das Preis
Rattenfangen iſt ein Sport der nach der Fkf Ztg in folgender
Weiſe betrieben wird Jn eine kleine mit einer glatten Bretter
wand umgebene Arena um welche ringsum die bei dem bevor
ſtehenden Wettkampfe Betheiligten die Preisrichter und die
übrigen Zuſchauer Platz genommen haben wird eine Anzahl
Ratten und alsdann ein auf den Rattenfang abgerichteter Hund
gebracht deſſen Auigabe darin beſteht die ſämmtlichen Nager in
möglichſt kurzer Zeit todtzubeißen Jſt derſelbe hiermit fertig
geworden ſo kommen andere Ratten und ein anderer Hund an
die Reihe und ſo geht es fort bis alle zu dem Wettſtreite an
gemeldeten Hunde Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit abgelegt haben
Der Einſatz fällt alsdann dem Eigenthümer desjenigen Hundes
zu welcher in der kürzeſten Zeit den ihm übergebenen Ratten den
Garaus gemacht hat worüber die Preisrichter zu entſcheiden
haben Selten braucht einer der erſtaunlich gewandten Hunde
eine Minute Zeit dazu um ein Dutzend Ratten aus der Welt zu
ſchaffen wobei er jedesmal den Biß ſo ſicher und kräftig gerade
im Genick anbringt daß das gepackte Thier ſofort todt zu Boden
ſinkt Ratten ſind gewiß keine Thiere die auf irgendwelche
Sympathien oder auf Schutz von ſeiten des Menſchen Anſpruch
erheben dürften und dem Vernichtungskriege welchen ratten
fangende Hunde und Menſchen gegen ſie unternahmen hätte
umſomehr das obrigkeitliche Wohlwollen gebührt als durch den
ſelben viele arme Leute ein hübſches Nebeneinkommen ſich ver
ſchafften Für jede lebendig gefangene Ratte bezahlten nämlich

die betr Sportvereine 50 Centimes und da man auch in Brüſſel
in Charleroi in Namur c ſich den Bedarf an Ratten aus dem
an dieſem Ungeziefer ſo reichen Antwerpen kommen ließ ſo hatteſich hieraus allmälig eine regelrechte Jnduſtrie entwickelt über
welche die von Ratten beläſtigten Hausbewohner wie die gewerbs
mäßig der Rattenjagd Obliegenden in gleicher Weiſe ſich freuten
Nun hat dieſer ſchöne Zuſtand ſeit einiger Zeit aufgehört denn
das Geſetz hat die Ratten in ſeinen Schutz genommen die von
jetzt an keine öffentliche Abſchlachtung für ihre unzähligen Schand
thaten mehr zu befürchten brauchen wenn nicht das Preis
Rattenfangen noch immer im Geheimen allerdings bei weitem
nicht mehr in dem früheren Umfange betrieben würde Die
RattenSportsmänner ſchlagen eben dem Geſetze ein Schnippchen
indem ſie allenfallſige Gewiſſensſkrupel über dieſen rer mit
dem Gedanken beſchwichtigen daß dasjenige das dem
auch dem anderen billig ſei und daß wenn die Kurgäſte in
zu ihrem Vergnügen dem Menſchen befreundete und ſympathſf
Thiere quälen und verſtümmeln dürfen es doch unmöglich ein
beſonderes Unrecht ſein könne ſo widerliche und ſchädliche Beſtien
wie die Ratten auf möglichſt ſchmerzloſe Weiſe vom Leben zum
Tode zu bringen

Nordamerikaniſche Eiſenbahnen In e Halbjahr
1891 ſind in 35 Staaten und Territorien der Vereinigten Staaten
139 neue Eiſenbahnen mit einer Geſammtlänge von 1728 Meilen
gebaut worden

Mecklenburgiſche Gemüthlichkeit Wir leſen in der
Tal Roſch Zwei in einer kleinen mecklenburgiſchen Stadt auf
der Durchreiſe eingekehrte Fremde ein Kaufmann und ein
Advokat haben in angeheiterter Stimmung zur Nachtzeit ſtören
den Straßenlärm verübt und der Bürgermeiſter des Städtchens
verdonnert die Ruheſtörer in die übliche Geldſtrafe Der mit der
Einkaſſirung des Betrages beauftragte Kniper wie in Mecklen
burg die Poliziſten genannt werden kommt mit der Meldun
zurück De Kopmann was en ganzen örnlichen Minſchen be
wir beſapen weſt ſäd ſei un dat ſtimmt ja ok un hei hett glieks
betahlt dei Anner äwer wat de Aveat iſt dat is en grawen
Kirl mit den is abſolut nicks antofangen Dat wir jo en
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